
#SHIFTHAPPENS2025
Was die Daten über langfristigen 
Transformationserfolg sagen

Empirische Ergebnisse: 
>10.000 Maßnahmen & >500 Experten

Dr. Jonas Steeger
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Quantitative Daten
• Falcon

• Beweggründe

• Ziele

Findings
• Kick-Off

• Projektzyklus

• Reporting

Best Practices
• Lessons learned

• Was kann man tun?

Qualitative Daten
• Teilnehmer

• Sars-Cov-II

• Zukunftserwartungen

Agenda
#SHIFTHAPPENS2022
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PMO-Tool
Trans fo rmat ions -Too l  Fa lcon

Features speziell für Transformationen 
Unsere Software hilft Ihnen, strategische 

Maßnahmen nachhaltig umzusetzen. Planung, 

Kontrolle, Fortschrittsüberwachung und 

Berichterstattung sind einfacher als je zuvor!

Häufige Projekttypen
Strategie-Implementierung, 

Turnarounds/Restrukturierung, Carve-Ins/Out, 

Wachstumsprogramme, ESG



>10k Maßnahmen
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EINFACHE UND DYNAMISCHE  
PROJEKTSTRUKTURIERUNG

Projektbaum
Egal ob Sie auf Falcons zahlreiche Projektvorlagen  
zurückgreifen oder ganz individuell Projekte auf-
setzen, Falcon macht die Projektstrukturierung zum  
Kinderspiel. Fügen Sie jederzeit neue Elemente  
hinzu oder bearbeiten Sie die bereits vorhandenen  
im Handumdrehen.

SCHNELLER DURCHBLICK

Aktivitäten & Verantwortlichkeiten
Planen Sie Milestones intuitiv und transparent. Klar

definierte Verantwortlichkeiten hinterlegt mit Fälligkeiten unterstützen das Zeit-
management im Projekt und ermöglichen eine effiziente Arbeitsweise.

MESSUNG QUANTITATIVER 
PROJEKTERGEBNISSE  IN EINER 
BELIEBIG ANPASSBAREN 
STRUKTUR

Effekte
Erstellen Sie mit wenigen Klicks eine individuelle  
Effekte-Struktur. Egal ob Finanzzahlen, KPIs
oder
„Happyness-Index“, jeglicher Effekt kann festge-
halten oder aus Effekt-Kombinationen berechnet  
werden. Die Abweichung zwischen geplantem und  
dem tatsächlichen Ergebnis wird automatisch be-
rechnet und mit Ampeln visualisiert.

WUNDERSCHÖNE SLIDES  
AUF KNOPFDRUCK

Reporting & Analyse
Der nächte Lenkungsausschuss oder das
Status- meeting steht an? Erstellen Sie 
Powerpoint-Sli- des innerhalb von Sekunden 
und investieren Sie  Zeit in das, was zählt - Ihr
Projekt.

ÜBERWACHUNG DER EGRBENISWIRKSAMKEIT

Phase & Workflow 
er Fortschritt Ihrer Maßnahmen lässt sich durch eine 
frei anpassbare Struktur  evaluieren. Sehen Sie auf 
einen Blick, welche Ihrer Maßnahmen noch in der  

Konzeption, in der Umsetzung oder abgeschlossen 
sind. Natürlich können Sie  auch Tags setzen, um die 

Maßnahmen zu spezifizieren.

Trans fo rmat ions -Too l  Fa lcon

Features speziell für Transformationen 
Unsere Software hilft Ihnen, Maßnahmen 

nachhaltig umzusetzen. Planung, Kontrolle, 

Fortschrittsüberwachung und Berichterstattung 

sind einfacher als je zuvor!

Multi-Beteiligungs-Orientiert
Mit Falcon können Sie beliebig viele 

Beteiligungen/Mandanten gleichzeitig betreuen, 

Inhalte teilen und Standardisieren. So sparen Sie 

wertvolle Ressourcen und kommen schnell zur 

Umsetzung.
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Einige Referenzen
Trans fo rmat ions -Too l  Fa lcon

Features speziell für Transformationen 
Unsere Software hilft Ihnen, Maßnahmen 

nachhaltig umzusetzen. Planung, Kontrolle, 

Fortschrittsüberwachung und Berichterstattung 

sind einfacher als je zuvor!

Multi-Mandanten-Orientiert
Mit Falcon können Sie beliebig viele Mandanten 

gleichzeitig betreuen und sparen wertvolle 

Ressourcen.
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Quantitative Daten
• Falcon

• Beweggründe

• Ziele

Findings
• Kick-Off

• Projektzyklus

• Reporting

Best Practices
• Lessons learned

• Was kann man tun?

Qualitative Daten
• Teilnehmer

• Sars-Cov-II

• Zukunftserwartungen

Agenda
#SHIFTHAPPENS2022



#SH20

Vergleich über Zeit möglich 
Teilnehmer & Erhebungszeitraum
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#SH21 #SH22 #SH23

Weit über die Hälfte
PMO/Projektleitung oder GF

Mehr als ein Drittel
beschäftigt sich seit
über 20 Jahren mit
Transformationen.

Knapp die Hälfte der
Befragten kommt aus
dem deutschen Mittelstand

Mehr als zwei Drittel begleiten 
Transformationen durch alle Phasen

541 Experten aus 
der Branche, davon 100 aus den USA#SH24 #SH25
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Quantitative Daten
• Falcon

• Beweggründe

• Ziele

Findings
• Kick-Off

• Projektzyklus

• Reporting

Best Practices
• Lessons learned

• Was kann man tun?

Qualitative Daten
• Teilnehmer

• Sars-Cov-II

• Zukunftserwartungen

Agenda
#SHIFTHAPPENS2022



QUELLE
NORDANTECH,#SHI FTHAPPENS ( GERUNDETE WERTE)

Rolle der Konjunktur?
Findings / Konjunktur & Transformationsbedarf
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Unternehmen stehen unter Druck
Findings / Konjunktur & Transformationsbedarf
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2021

2020

0%2% 2%
6%

14%

37%

49%

73%

11%
6%

GERING MITTEL HOCH SEHR HOCH

Transformationsbedarf

SEHR
GERING

24%

64%

12%

2022

QUELLE
NORDANTECH,#SHIFTHAPPENS (GERUNDETEWERTE)

23%

68%

9%

2023

2024

15%

61%59%

24%

2025



Strukturelle Krise?



Finanzierungslage weiterhin angespannt
Findings / Treiber
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STARKE
AUSWIRKUNGEN

MITTLERE
AUSWIRKUNGEN

GERINGE
AUSWIRKUNGEN

33%
40%

2024

2023

51%
40%

16%
20%

Nicht nur Zins! 

33%

48%

18% 2025



Unternehmen reagieren mit strategischen Projekten
Findings / Maßnahmen
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>100

51-100

26-50

5%

Laufende Projekte
Projekt-Pipeline [kommende 12 Monate]

11-25

≤ 10

10%

4%
8%

18%

30%
33%

27%
48%

11%
69%

50%



Unternehmen reagieren mit strategischen Projekten
Findings / Maßnahmen

14

1%

47%

36%

12%
4%

Wenige Wochen
mehrere Monate
1-2 Jahre
2-3 Jahre
> 3 Jahre



Unternehmen reagieren mit strategischen Projekten
Findings / Maßnahmen
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7%

15%

20%

11%

15%

23%

17%

22%

22%

18%

46%

60%

4%

7%

14%

18%

19%

20%

20%

20%

23%

29%

39%

65%

Sonstiges

Nachhaltigkeit und ESG

M&A + Carve In/Out

Sonstige Umsatzsteigerung (z.B. Preiserhöhungen)

Fokussierung auf Produkte / Geschäftsbereiche

Technologische Weiterentwicklung / Aufholung

Geschäftsmodellinnovation

Schaffung betriebswirtschaftlicher Transparenz

Working Capital Management

Umsatzsteigerung mit neuen Services / Produkten

Prozessoptimierung

Kostensenkung & Effizienzsteigerung

2025 2024



… einer kurzer Deep Dive in Sachen Kostensenkung
Findings / Maßnahmen
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11%

12%

12%

19%

24%

28%

31%

35%

50%

55%

63%

Disruptive Technologien und Einfluss auf das
Geschäftsmodell

Anpassung an regulatorische Anforderungen

Finanzierung von Innovationen und Wachstumsprojekten

Schaffen von finanziellen Polstern um etwaigen Risiken
begegnen zu können

Vorbereitung auf potenzielle wirtschaftliche Abschwünge

Finanzierungskosten

Geopolitische Unsicherheiten (z. B. Zölle und
internationale Konflikte)

Reduzierung von Verschwendung und Ineffizienzen

Akut oder anzunehmend sinkende Umsätze

Energie- und sonstige Bezugspreise

Wettbewerbsfähigkeit im Markt



P8

Haltestrategien sind ubiquitär
Findings / Maßnahmen
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„Die aktuelle geopolitische Situation koinzidiert mit 
einer weiterhin massiv wirkenden Pandemie. Erneut 
scheinen strategische Ambitionen zu Gunsten 
kurzfristig wichtigerer Maßnahmen – und dabei 
insbesondere Kostenreduktionen – zurückgestellt zu 
werden. Ich frage mich, wie nachhaltig dieser Effekt 
wirkt und ob eine Rückkehr und Wiederaufnahme 
strategischer Maßnahmen zeitnah möglich ist.“ 

Dr. Jonas Steeger
Co-Founder
Nordantech

Kostensenkung

Prozess-
Optimierung

Umsatzsteigerung mit 
neuen Produkten

Fokussierung auf 
Geschäftsbereiche 

Sonstige 
Umsatzsteigerungen

Betriebswirtschaftliche 
Transparenz

Geschäftsmodellinnovation

WoC Management

Nachhaltigkeit & ESG

Technologische Aufholung 
& Weiterentwicklung

M&A Carve In/Out



P8

Doch zeigt sich eine Entwicklung
Findings / Maßnahmen
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„Die aktuelle geopolitische Situation koinzidiert mit 
einer weiterhin massiv wirkenden Pandemie. Erneut 
scheinen strategische Ambitionen zu Gunsten 
kurzfristig wichtigerer Maßnahmen – und dabei 
insbesondere Kostenreduktionen – zurückgestellt zu 
werden. Ich frage mich, wie nachhaltig dieser Effekt 
wirkt und ob eine Rückkehr und Wiederaufnahme 
strategischer Maßnahmen zeitnah möglich ist.“ 

Dr. Jonas Steeger
Co-Founder
Nordantech

Kostensenkung

Prozess-
Optimierung

Umsatzsteigerung mit 
neuen Produkten

Fokussierung auf 
Geschäftsbereiche 

Sonstige 
Umsatzsteigerungen

Betriebswirt-
schaftliche
Transparenz

WoC Management

Nachhaltigkeit & ESG

Technologische Aufholung 
& Weiterentwicklung

M&A 
Carve 
In/Out

Geschäftsmodellinnovation

Referenz zum Vorjahr
Abbruchquote
Referenz = 10%



1%

10%

100%

50%

70%

80%

65%

1%

100%

54%

75%

90%

70%

0%

100%

44%

63%

80%

60%Achievement
In Budget
On Schedule

Realisierungsraten schwächeln massiv
F I N D I N G S  /  E F F E K T E R O S I O N
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Das Scheitern hat viele Ursachen…
Findings / Ursache
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2%

4%

6%

10%

17%

23%

25%

26%

26%

31%

40%

42%

Fehlende Integration der PPM-Software

Unzureichende Akzeptanz der Softwarelösung

Probleme bei der Messung

Mangelnde Transparenz bei Entscheidungen

Kein ausreichendes Budget

Widerstand gegen Change

Unterschätzter Aufwand

Mangelndes Involvement C-Level

Unklare Priorisierung

Unklare Ziele & Inhalte

Veränderte Rahmenbedingungen

Überbelastung der Schlüsselresourcen

2%

8%

23%

48%

20%

Keinen Einluss

Wenig Einfluss

Etwas Einfluss

Hoher Einfluss

Sehr hoher Einfluss

Einfluss des PMO auf den Transformationserfolg
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Quantitative Daten
• Falcon

• Beweggründe

• Ziele

Findings
• Kick-Off

• Projektzyklus

• Reporting

Best Practices
• Lessons learned

• Was kann man tun?

Qualitative Daten
• Teilnehmer

• Sars-Cov-II

• Zukunftserwartungen

Agenda
#SHIFTHAPPENS2022



Top 10 haben Gemeinsamkeiten
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Kaum Spreadsheets
Die Top 10 nutzen ein dezidiertes PMO 

Tool für Planen, Tracking und 
Reporting.

Strenger Reporting-Zyklus
Monatlich mit allen Beteiligten und mit 

Auswahl spezifischer Maßnahmen. 
Änderungen werden klar kommuniziert.

PMO & Governance
Die Top 10 haben streng organsierte 
PMOs, die als Service-Anbieter die 

Maßnahmen verfolgen
und analysieren.

Messbarkeit & 
Effektetreiber

Die Top 10 folgen klaren Härtegrad-
Systemen. Für jeden nächsten Grad 

gibt es definierte Next Steps
und klare Messeinheiten.

Best Practices

Diversifiziertes Portfolio
Die Top 10 setzen nicht alles auf eine 

Karte – sondern diversifizieren ihr 
Maßnahmenportfolio.

Bottom-Up-Detailierung
Die Top-10 planen die meisten 
Maßnahmen nicht Top-Down –

sondern detaillieren gemeinsam mit 
dem Team.

Deep Dive



PMOs unterscheiden sich im Reifegrad
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P M O  M a t u r i t y L e v e l s  g e m .  P M I

L0 – Non existent

People Kein PMO, 
Projektressourcen werden 
adhoc und durch PM 
besetzt

Process Kein 
einheitlicher, 
projektübergreifender 
Erfassungsprozess

Tech Spreadsheets, 
individuelle Lösungen in 
Teams, keine Aggregation 

Finance Projekte 
haben tw. Budgets, kein 
Benefit Planning & 
-Tracking

L1 – Reactive

Kein PMO aber tw. 
„PPM Leader“, 
Projektressourcen für 
zentrale Projekte verwaltet, 
ansonsten ad hoc

Erste Prozesse für 
zentrale Projekte (insb. 
Reporting)

Meilensteinplanung 
tw. tool-unterstützt, keine 
Portfolio-Aggregation

Projekte haben Budget 
und –Tracking, kein 
Benefit-Planning &
-Tracking

L2 – Developed

PMO etabliert, 
Projektressourcen für 
zentrale Projekte werden 
via PMO organsiert

Prozesse für zentrale 
Projekte etabliert (insb. 
Reporting), erste Portfolio-
Analysen & 
Entscheidungen

Meilensteinplanung 
tool-unterstützt, Budget 
via Spreadsheet Portfolio-
Aggregation nur für 
zentrale Projekte

Projekte haben Budget 
und –Tracking, meist kein 
Benefit-Planning & -
Tracking

L3 – Integrated

(+) Projektressourcen 
für Projekte werden via 
PMO organsiert

(+) Projekte werden 
portfolioweit 
priorisiert/freigegeben, 
Risiken werden zentral 
erhoben, zentrales 
Reporting

Portfolio-Tool für 
Metaebene etabliert 
(oftmals Budget weiterhin 
in Spreadsheets)

Projekte haben Budget 
und –Tracking, Benefit-
Planning & -Tracking

L4 – Efficienct

(+) (E)PMO etabliert 
und im Organigramm 
verortet

(+) ähnliche Projekte 
werden in Programme 
gefasst, Change 
Management als zentrale 
Aufgabe des (E)PMO

Milestones, Budgets & 
Benefits & Risiken werden 
zentral in einem Tool 
erhoben und aggregiert

Projekte haben Budget 
und –Tracking, Benefit-
Planning & -Tracking

L5 – Optimized

(+) Formaler PMO 
Karrierepfad & Rolle

(+) Umsetzung 
Strategische Roadmap & 
Programm-Roadmap 
zentral via (E)PMO

(+) Modellierung von 
Szenarien zentral über alle 
Programme softwareseitig 
unterstütz

Projekte haben Budget 
und –Tracking, Benefit-
Planning & -Tracking

(+) entspricht Ergänzung zum Level darunter



L2 häufig + EBITDA-Impact messbar
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K - N e a r e s t - N e i g h b o u r V e r g l e i c h :  E i n f l u s s  M a t u r i t y L e v e l  a u f  E r f o l g

Low Performer Durchschnitt High Performer

Quelle: PM Solutions, Project Management Maturity & Value Benchmark, 293 Unternehmen,  (2014) & 
Nordantech (2023), n = 51

EBITDA Impact

Ø Maturity Level

2.2

3.4

1.7

Maturity Level erhöhen lohnt sich…
Wenn Organisationen ihren Reifegrad erhöhen, steigt auch die Leistung 

im Projektmanagement. Schon ein Verbesserung von L1 auf L2 bringt 

Einsparungen mit sich, die meist den Intialisierungsaufwand

kompensieren. Zudem steigt die Projekterfolgswahrscheinlichkeit.

… doch ist das alles andere als einfach
„[…] Level 2 often ends up being either difficult to maintain or 

incredibly difficult to mature to the next level. […] In fact, based on our 

research, the average maturity level of current clients is currently 2.0, 

and has been for the length of time we have been assessing this.“

Quelle: Gartner PPM Research (2017) 

sehr hoher Einfluss

QUELLE 25 Nordantech, #SHIFTHAPPENS2023(gerundete Werte)

34%

hoher Einfluss

etwas Einfluss

wenig Einfluss

keinen Einfluss

47%

14%

4%

1%



Doch muss es immer L5 sein?
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P M O  M a t u r i t y L e v e l s  g e m .  P M I

L1 L2 L3 L4 L5

Relevanz

Po
rt

fo
lio

 G
rö

ß
e

Konzerne & kritische Programme
Große Projektportfolios, die das Wachstum des 
Unternehmens maßgeblich vorantreiben und ein 
beträchtliches Budget umfassen, sollten einen sehr hohen 
Reifegrad des Levels 3 oder 4 anstreben. In seltenen Fällen 
muss es Level 5 sein. Meistens ist die Größe des Portfolios 
und damit die Unternehmensgröße der maßgebliche Treiber.

Mittelständler & kritische Projekte
Kleinere Projektportfolios, die keine 
unternehmenskritischen Initiativen beinhalten, sind oft 
auf  Level 3 angesiedelt. Tatsächlich ist dieses Level oft 
der Sweetspot für mittelständische Unternehmen.

Kleine Unternehmen
Kleine Projektportfolios (bis ca. 10 Maßnahmen), die 
keine unternehmenskritischen Initiativen beinhalten, 
sind oft auf Level 2 angesiedelt. 

Erhalt des Momentums auch 
in schwierigen Situationen

Priorisierung von Projekten 
und Ideen

Unterstützungder 
Geschäftsführung

Unterstützung bei Planung und 
Messung von Projekten & Maßnahmen

Sicherstellung 
der Datenqualität

Ressourcenmanagement  
& -planung

Unterhaltung und Unterstützung 
des Multiprojekt-Reportingzyklus

Standardisierung und Bereitstellen 
von Methoden

8%34%58%

10%41%49%

8%45%47%

3%50%47%

9%50%41%

13%50%37%

31% 57% 12%

31% 58% 11%

extrem wichtig eher wichg unwichtig

QUELLE 26 Nordantech, #SHIFTHAPPENS2023(gerundete Werte)

Erstellung von Ad-hoc-Berichten 
& -Analysen

18% 54% 28%

34%

45%

50%

Trans.



Mix & Match ist möglich – z.B. für L3+
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P M O  M a t u r i t y L e v e l s  g e m .  P M I

L0 – Non existent

People Kein PMO, 
Projektressourcen werden 
adhoc und durch PM 
besetzt

Process Kein 
einheitlicher, 
projektübergreifender 
Erfassungsprozess

Tech Mehrheitlich 
Spreadsheets 

Finance Projekte 
haben tw. Budgets, kein 
Benefit Planning & 
-Tracking

L1 – Reactive

Kein PMO aber tw. 
„PPM Leader“, 
Projektressourcen für 
zentrale Projekte verwaltet, 
ansonsten ad hoc

Erste Prozesse für 
zentrale Projekte (insb. 
Reporting)

Meilensteinplanung 
tw. tool-unterstützt, keine 
Portfolio-Aggregation

Projekte haben Budget 
und –Tracking, kein 
Benefit-Planning &
-Tracking

L2 – Developed

PMO etabliert, 
Projektressourcen für 
zentrale Projekte werden 
via PMO organsiert

Prozesse für zentrale 
Projekte etabliert (insb. 
Reporting), erste Portfolio-
Analysen & 
Entscheidungen

Meilensteinplanung 
tool-unterstützt, Budget 
via Spreadsheet Portfolio-
Aggregation nur für 
zentrale Projekte

ProProjekte haben Budget 
und –Tracking, meist kein 
Benefit-Planning & -
Tracking

L3 – Integrated

(+) Projektressourcen 
für Projekte werden via 
PMO organsiert

(+) Projekte werden 
portfolioweit 
priorisiert/freigegeben, 
Risiken werden zentral 
erhoben, zentrales 
Reporting

Portfolio-Tool für 
Metaebene etabliert 
(oftmals Budget weiterhin 
in Spreadsheets)

Projekte haben Budget 
und –Tracking, Benefit-
Planning & -Tracking

L4 – Efficienct

(+) (E)PMO etabliert 
und im Organigramm 
verortet

(+) ähnliche Projekte 
werden in Programme 
gefasst, Change 
Management als zentrale 
Aufgabe des (E)PMO

Milestones, Budgets & 
Benefits & Risiken werden 
zentral in einem Tool 
erhoben und aggregiert

Projekte haben Budget 
und –Tracking, Benefit-
Planning & -Tracking

L5 – Optimized

(+) Formaler PMO 
Karrierepfad & Rolle

(+) Umsetzung 
Strategische Roadmap & 
Programm-Roadmap 
zentral via (E)PMO

(+) Modellierung von 
Szenarien zentral über alle 
Programme softwareseitig 
unterstütz

Projekte haben Budget 
und –Tracking, Benefit-
Planning & -Tracking

(+) entspricht Ergänzung zum Level darunter
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PROBLEMERKENNUNGSPHASE

AM HÄUFI GSTEN VERTRETEN

GRÖSSTER BEDARF

29%

58%

73%

18%

ANALYSE- & KONZEPTPHASE KI CK- OFF & UMSETZUNG

QUELLE
NORDANTECH, #SHI FTHAPPENS2021 ( GERUNDETE WERTE)

13%
9%

Umsetzungsphase unterschätzt!
Findings / Probleme und Rolle der Berater
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